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Abstract - Die Verunsicherung der Endkunden im 
Bereich der Produktion von Lebensmitteln tierischer 
Herkunft ist u.a. auf deren Entfremdung von der Le-
bensmittelproduktion und diverse Lebensmittelkrisen 
zurückzuführen. Um dem entgegenzuwirken und eine 
hohe Lebensmittelqualität zu garantieren, ist der 
Informationsaustausch zwischen den Gliedern der 
Wertschöpfungskette zunehmend in den Fokus von 
Politik und Wirtschaft gerückt. Ziel ist es, ein hohes 
Verbrauchervertrauen durch mehr Transparenz und 
die Lebensmittelsicherheit durch eine effektive In-
formationsnutzung sicherzustellen. Daher gewährt 
dieser Beitrag am Beispiel des betrieblichen Tier-
gesundheitsmanagements erste empirische Einblicke 
in die Frage, wodurch die Informationsnutzung der 
Landwirte beeinflusst wird. Ein besonderes Augen-
merk gilt dabei der Frage, welche Einflussfaktoren 
durch gezielte Maßnahmen veränderbar wären.1 
 

EINLEITUNG 
Im Zuge der Anstrengungen von Politik und Wirt-
schaft, die Verunsicherung der Verbraucher zu be-
heben, wird versucht, die Sicherheit von Lebensmit-
teln zu verbessern. Dabei ist der Informationsaus-
tausch zwischen Akteuren in der Wertschöpfungsket-
te zunehmend in den Fokus des Gesetzgebers wie 
auch privater Initiativen gerückt (Albersmeier und 
Spiller, 2009). Dies gilt bspw. für den Bereich der 
Produktion von Lebensmitteln tierischer Herkunft, 
wie u.a. die Bestimmungen zur Lebensmittelketten-
information gemäß EU-Hygienepaket (VO (EG) 
853/2004) oder auch die Schweine-Salmonellen-
Verordnung erkennen lassen (Deimel et al., 2008). 
Besonders in Sektoren mit komplexen Wertschöp-
fungsstrukturen, z.B. der Schweinefleischwirtschaft, 
offenbaren sich jedoch bei der Umsetzung dieser 
Konzepte erhebliche Schwierigkeiten und Brüche 
beim Austausch stufenübergreifender Informationen 
(Theuvsen et al., 2007). Neben technologischen 
Hindernissen, wie der fehlenden Schnittstellenkom-
patibilität von Informationssystemen, lassen sich 
auch Verhaltensaspekte als Störfaktoren des Infor-
mationsaustauschs und der Informationsnutzung 
identifizieren (Plumeyer et al., 2008). Das Ziel die-
ses Beitrags ist es vor diesem Hintergrund, am Bei-
spiel des Tiergesundheitsmanagements (TGM) in der 
Schweinefleischwirtschaft erste empirische Einblicke 
in die Frage zu gewähren, welche Einflussgrößen auf 
die Nutzungsintensität von Informationen wirken 
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und wie diese beeinflusst werden können. 
 

METHODIK DER BEFRAGUNG 
Um die Informationsnutzung im Rahmen des TGM zu 
beleuchten, wurde im Zeitraum von April bis Mai 
2008 eine deutschlandweite Befragung von QS-
Schweinemästern durchgeführt. Die Befragung er-
folgte postalisch unter Verwendung eines standardi-
sierten Fragebogens. Mit Hilfe kooperierender QS-
Bündler wurden 3.024 Probanden angeschrieben, die 
einer bundeslandspezifischen Quotierung unterlagen. 
Die Rücklaufquote lag bei rund 29% (Stichproben-
größe: N=873). Die Prozesse der Informationsnut-
zung wurden mit Hilfe von Statements abgefragt, zu 
denen die Landwirte auf fünfstufigen Likert-Skalen 
ihre Zustimmung bzw. Ablehnung äußern konnten. 
 

DETERMINANTEN DER INFORMATIONSNUTZUNGS-
INTENSITÄT 

Zur näheren Untersuchung der Determinanten der 
Nutzung stufenübergreifender TG-Informationen 
wurden 16 auf die Informationsnutzungsintensität 
abzielende Statements mit Hilfe einer explorativen 
Faktorenanalyse verdichtet. Die Güte der Daten für 
die Faktorenanalyse wurden mit dem Kaiser-Meyer-
Olkin-Koeffizienten (KMO) und dem Bartlett-Test auf 
Sphärizität geprüft. Der KMO-Koeffizient zeigt an, ob 
substanzielle Korrelationen vorliegen, die die Durch-
führung einer Faktorenanalyse rechtfertigen. Der 
Wert liegt bei 0.703 und ist als „mittelprächtig“ zu 
bezeichnen (Backhaus et al., 2008). Der Bartlett-
Test prüft die Nullhypothese, dass alle Korrelationen 
gleich Null sind. Die Prüfgröße ist Chi-Quadrat-ver-
teilt und beträgt 2872.662 bei 120 Freiheitsgraden; 
die Korrelationen weichen demnach signifikant von 
Null ab (sig.=0.000). Weiterhin wurde die Anti-
Image-Kovarianz-Matrix auf näherungsweise Diago-
nalmatrixform untersucht. Dies ist gegeben, wenn 
das Kriterium von Dziuban/Shirkey, das einen Anteil 
von weniger als 25% nichtdiagonaler Elemente mit 
Werten ungleich Null (>0.09) in der Anti-Image-Ko-
varianz-Matrix fordert, erfüllt ist. Die besagte Matrix 
dieser Faktorenanalyse erfüllt das Kriterium mit 
einem Anteil von weniger als 18%. Die Ergebnisse 
der drei Tests zeigen, dass die in die Faktorenanaly-
se einbezogenen Variablen gut geeignet sind. Die 
Berechnungen der Faktorenanalyse führten zu einem 
akzeptablen Ergebnis mit einer erklärten Gesamtva-
rianz von 57,2%. Insgesamt konnten fünf reliable 
Faktoren mit Cronbach’s Alpha Werten zwischen 
0.596 und 0.879 extrahiert werden: Alterserfahrung, 
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Informationsqualität obligatorischer Qualitätsbefun-
de, Informationsqualität freiwillig gewählter Quellen, 
konventionelle Kommunikationsmedien sowie mo-
derne Kommunikationsmedien.  
 Mit Hilfe einer multiplen Regressionsanalyse wur-
de der Einfluss der identifizierten Faktoren und zu-
sätzlicher Variablen auf die Intensität der Nutzung 
stufenübergreifender TG-Informationen bestimmt. 
Die abhängige Variable ist in diesem Fall ein reliabler 
Faktor, der die Statements zur quellenspezifischen 
Informationsnutzungsintensität abbildet. Die Infor-
mationsquellen sind: „Eigene Schweinegesundheits-
kontrolle bzw. Notizen“, „Organbefunddaten (z.B. 
Wurmleber, Lungenveränderung, Herzbeutelentzün-
dung)“, „Salmonellenbefunde (QS-Salmonellenbe-
richt, Probeergebnisse, Internetabruf)“ und „Bera-
terempfehlungen“. Mittels einer weiteren Faktoren-
analyse wurden diese Statements zur abhängigen 
Variable „Informationsnutzungsintensität im TGM“ 
verdichtet (KMO=0.613; Cronbach’s Alpha 0.561). 
Wie die Ergebnisse in Abbildung 1 verdeutlichen, 
beeinflussen die aufgeführten Faktoren die Nutzung 
stufenübergreifender Informationen und erklären 
28,4% der Varianz. 
 

 
Abbildung 1. Einflüsse auf die Intensität der Nutzung stu-
fenübergreifender TG-Informationen. 
 
Den größten Einfluss auf die Informationsnutzungs-
intensität im TGM hat die Informationsqualität obli-
gatorischer Qualitätsbefunde. Daran schließen sich 
die Zeitaufwendung zur Informationsbeschaffung, 
die Informationsqualität von Beratern und deren 
Beratungshäufigkeit an. Auch das Angebot und die 
Existenz von modernen Kommunikationsmedien 
beim Landwirt haben einen Einfluss. Schwache De-
terminanten stellen die Alterserfahrung, konventio-
nelle Kommunikationsmedien und die Salmonellen-
kategorie dar. Der Faktor „Informationsqualität frei-
willig gewählter Quellen“ entfällt aufgrund fehlender 
Signifikanz. 
 

DISKUSSION UND FAZIT 
Zahay und Griffin (2003) diskutieren die Informati-
onsnutzung zur Personalisierung von Kundenkom-
munikation. Sie bilden ein theoretisches Konstrukt, 
das die Informationsnutzung bei der Personalisie-
rung beschreibt. Die empirische Überprüfung des 
Modells zeigt mittels einer multiplen Regressionsana-
lyse, dass 21% der Varianz erklärt werden. Neben 

zwei weiteren Determinanten konnte die Informati-
onsqualität als stärkster Einfluss identifiziert werden. 
Das explorative Vorgehen im Rahmen der beschrie-
benen Studie zeigt ein in Teilen vergleichbares Er-
gebnis, doch kann ein größerer Teil der Varianz 
erklärt werden.  Beide Studien identifizieren die In-
formationsqualität als wichtigste Determinante. Ihr 
kommt somit bei der Verbesserung der Informati-
onsnutzungsintensität im TGM eine wichtige Rolle 
zu. Zudem kann auf die Informationsqualität Einfluss 
genommen werden, bspw., indem die Qualitätsbe-
dürfnisse der Landwirte stärker Beachtung finden. 
 Obwohl in der Studie erste Determinanten identi-
fiziert werden konnten, zeigen hohe Standardabwei-
chungen, dass ein Mittelwertvergleich zusätzliche 
Informationen generieren könnte. In weiteren Analy-
sen sollten die wichtigsten Einflussfaktoren unter-
sucht werden, um konkrete Verbesserungsmaßnah-
men zu ermitteln. Weiterhin könnte umfassender die 
Kommunikationsqualität, welche die Informations-
qualität beinhaltet, auf ihr Verbesserungspotential 
im TGM untersucht werden (Arens, 2010). 
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